
Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich I - Steuerungsunterstützung / Service 
Sachbearbeiter/in: Irina Sohn 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 15.08.2006 
Vorlage FB I/344/2006 

 
TOP 
 

Betreff 
Kenntnisnahme über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen 
 

 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung 
Rat 05.09.2006 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 83 Abs. 1 GO NW in Verbindung mit § 8 der Haushaltssatzung wurden die folgen-
den über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen durch den Kämmerer 
genehmigt: 
 
 Konto KSt. / Prod. / 

Auft. / Inv. 
Bezeichnung Bisher 

verfügbar 
EUR 

Mehrbedarf 
EUR 

1 782600 5.000104.710.004 Erwerb v. bewegl. Sachen des 
AV > 410 €/Kanalwagen 0,00 2.000,00

2 529100 1.21.10.01 Sonst. Aufwendungen für 
Dienstleistungen/Sonst. schuli-
sche Aufgaben 

 
 

0,00 4.500,00
3 541200 1410 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/Verrechnung Lohnkosten 
Arbeiter BBH 

 
 

0,00 4.000,00
4 544120 1140 Unfallversicherung / Verrechng. 

Unfallversicherung 
 

18.060,00 2.500,00
5 543800 1.11.07.01 Werbung/Informations- und 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

5.000,00 5.000,00
6 541200 130310 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/Umwelt 
 

1.000,00 270,00
7 541200 130230 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/Straßen, Plätze, Verkehrs- 
u. Grünflächen 

 
 

500,00 270,00
8 541200 130220 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/Bauangelegenheiten 
 

1.000,00 270,00



 
 
 Konto KSt. / Prod. / 

Auft. / Inv. 
Bezeichnung Bisher 

verfügbar 
EUR 

Mehrbedarf 
EUR 

9 541200 130210 Aus- u. Fortbildung, Umschu-
lung/Stadtplanung 

 
1.000,00 270,00

10 541200 130130 Aus- u. Fortbildung, Umschu-
lung/Beitragswesen 

 
500,00 270,00

11 541200 130100 Aus- u. Fortbildung, Umschu-
lung/Leistung FB III 

 
3.100,00 810,00

12 541200 100600 Aus- u. Fortbildung, Umschu-
lung/Leitung, Verwaltung BBH 

 
500,00 270,00

13 783100 5.000134.710 Abwicklung von Baumaßnah-
men/Funkanlage BBH 

 
0,00 2.000,00

14 524200 1.21.06.01 Lehrmittel nach dem Lernmit-
telfreiheitsgesetz/Erich Kästner 
Schule 

 
 

3.400,00 300,00
15 531200 1.41.05.01 Aufwendungen f. Zuweisungen 

an Land / Krankenhausinves-
titionsumlage  

 
 

88.000,00 2.750,00
16 523300 21587 Unterhaltung der Maschinen 

und techn. Anlagen/Info Termi-
nal Dörpe 

 
 

0,00 500,00
17 529100 1.21.10.01 Sonst. Aufwendungen für 

Dienstleistungen/Sonst. schuli-
sche Aufgaben 

 
 

4.500,00 1.957,00
18 541200 120490 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/Archiv 
 

0,00 200,00
19 529100 1.57.01.01 Sonst. Aufwendungen für 

Dienstleistungen /Wirtschafts-
förderung 

 
 

0,00 10.000,00
20 523400 13020 Unterhaltung von Fahrzeu-

gen/Dienstfahrzeug 2 
 

700,00 1.320,00
21 541200 1.21.06.01 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/EKS 
 

150,00 500,00
22 541200 1.21.03.01 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/RS 
 

150,00 1.085,00
23 541200 1.21.02.01 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/Montanus HS 
 

150,00 980,00
24 541200 1.21.01.03 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/KGS 
 

150,00 500,00
25 541200 1.21.01.02 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/GGW 
 

150,00 595,00
26 541200 1.21.01.01 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/GGS 
 

150,00 500,00
27 086100 5.000125.720.001 GWG in Sammelverwaltung 

/Erwerb v. GWG für 1 Euro 
Kräfte 

 
 

0,00 800,00



 
 Konto KSt. / Prod. / 

Auft. / Inv. 
Bezeichnung Bisher 

verfügbar 
EUR 

Mehrbedarf 
EUR 

28 523600 11320 Unterhaltung der Betriebs- u. 
Geschäftsausstattung 
/Übergangsheim Scheideweg 

 
 
 810,00

29 541300 120410 Reisekosten/Schulverwaltung  300,00
30 541300 100210 Reisekosten/Ratsangelegen-

heiten 
 
 150,00

31 541300 110220 Reisekosten/Zentrale Dienste  650,00
32 541300 120490 Reisekosten/Archiv  50,00
33 541200 120410 Aus- u. Fortbildung, Umschu-

lung/Schulverwaltung 
 
 250,00

34 542100 1.52.10.01 Mieten, Pach-
ten/Obdachlosenunterkunft 

 
 3.000,00

35 541200 120120 Aus- u. Fortbildung, Umschu-
lung/Rentenangelegenheiten 

 
 340,00

36 543900 1.11.06.01 Sonst. Geschäftsaufwendun-
gen/Zentrale Dienste 

 
 1.200,00

37 529100 21010 Sonst. Aufwendungen für 
Dienstleistungen/HO für VWG 
Schloss (IM) 

 
 
 1.970,00

38 543500 21010 Telefon/ HO für VWG Schloss 
(IM) 

 
 230,00

39 542200 21010 Leasing/ HO für VWG Schloss 
(IM) 

 
 3.800,00

40 525400 1.11.01.01 Erstattungen an Zweckverbän-
de/Rat und Ausschüsse 

 
 300,00

 
 
 
Erläuterungen: 
 
Zu 1: Das bisher als Kanalwagen genutzte Fahrzeug reichte nicht mehr für den Trans-

port der neu angeschafften - vom Gesetzgeber geforderten – Gerätschaften (u.a. 
Rettungswinde, Gaswarnmessgerät, mobile Einstiegshilfe) aus. Zur Wahrung des 
vorgeschriebenen Sicherheitsstandards war die Beschaffung eines größeren Fahr-
zeugs notwendig. Vom Wupperverband konnte ein geeignetes gebrauchtes Fahr-
zeug zum Preis von 2.000,00 € übernommen werden. 

 
Zu 2: Um die Schulpolitik strategisch planen zu können und rechtzeitig Tendenzen zu 

erkennen, wurde mit dem Schulausschuss vereinbart, eine Grobstudie zur Schul-
situation in Hückeswagen in Auftrag zu geben. Da Mittel hierfür nicht veran-
schlagt waren, wurde eine außerplanmäßige Bereitstellung notwendig. 

 
Zu 3: Für die Berufsausbildung zum Straßenwärter fielen bisher nicht veranschlagte 

Kosten (z.B. Aufwendungen für Führerschein Klasse II) an.  
 



Zu 4: Bei der Umstrukturierung des Haushalts wurde der im Rahmen der gesetzlichen 
Unfallversicherung an die Gartenbau-Berufsgenossenschaft zu zahlende Beitrag 
bei dem Konto „Unfallversicherung“ nicht berücksichtigt. 

 
Zu 5: Seit Ende 2005 wird der Schlosskurier in eigener Regie durch die Stadt Hückes-

wagen verfasst und herausgegeben. Mittel waren hierfür im Haushaltsplan 2006 
nicht eingeplant und mussten daher außerplanmäßig bereitgestellt werden. Die 
Kosten werden über Werbeeinahmen finanziert. Auch für das 1. Halbjahr wurden 
bereits 5.000,00 € außerplanmäßig bereitgestellt und in der Ratssitzung vom 
30.05.2006 zur Kenntnis gegeben. 

 
Zu 6-12: Die im Fachbereich III durchgeführte Personalentwicklungsmaßnahme dient der 

Verbesserung der fachbereichsinternen Kommunikation und der Leistungen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der Haushalt 2006 sah hierfür keine Mittel vor, 
so dass über- bzw. außerplanmäßige Bereitstellungen erforderlich wurden. 

 
Zu 13: Durch Insolvenz des Netzbetreibers war die dringend benötigte Bündelfunkanlage 

des BBH nicht mehr betriebsbereit und musste auf Betriebsfunk umgerüstet wer-
den. Da diese Kosten nicht vorhersehbar waren, sind Mittel hierfür nicht einge-
plant. 

 
Zu 14: Aufgrund gestiegener Schülerzahlen bei der EKS reichten die für Lehrmittel ein-

geplanten Mittel nicht aus. 
 
Zu 15: Aufgrund der Neufestsetzung der Krankenhausinvestitionsumlage 2005 mit Be-

scheid vom 24.05.2006 ergab sich eine nicht vorhersehbare Nachzahlung in Höhe 
von 5.455,19 € für das Jahr 2005. 

 
Zu 16: Mittel für die Unterhaltung des Infoterminals Dörpe wurden irrtümlich nicht ein-

geplant. 
 
Zu 17: Für die Leitung freiwilliger Schulsportgemeinschaften hat die Stadt Hückeswagen 

für das Schuljahr 2005/2006 seitens des Landessportbundes eine Zuweisung in 
Höhe von 1.957,00 € erhalten. Da im Voraus nicht feststeht, ob und in welcher 
Höhe diese Zuweisungen gewährt werden, werden im Haushalt keine Ansätze zu 
diesen Positionen gebildet. Daher waren die Mittel für die Auszahlung der Zuwei-
sungen an die Schulen außerplanmäßig bereitzustellen. (Zu dem bei Konto 
529100 als bisher verfügbar ausgewiesenen Betrag von 4.500,00 € siehe Punkt 2) 

 
Zu 18: Für Fortbildungskosten im Bereich „Archiv“ standen für 2006 keine Mittel zur 

Verfügung . 
 
Zu 19: Die Stadt Hückeswagen ist Mitglied der Gütegemeinschaft mittelstandsorientierte 

Kommunalverwaltung und strebt in diesem Jahr die erstmalige Zertifizierung 
(RAL-Gütezeichen) an. Der für die Überwachung durch den TÜV als Zertifizie-
rungsunternehmen und für die durchzuführende Kundenbefragung entstehende 
Aufwand von max. 10.000,00 € musste außerplanmäßig bereitgestellt werden. Der 
Aufwand wird durch die finanzielle Unterstützung verschiedener Unternehmen in 
Hückeswagen in voller Höhe gesichert. 

 



Zu 20: Die vorhandenen Mittel reichten für Reparaturarbeiten nach Beschädigung des 
Fahrzeuges nicht aus. Der Schaden wurde bereits durch die Versicherung erstattet. 

 
Zu 21-26: Für die Fort- und Weiterbildung im schulischen Bereich hat die Stadt Hückeswa-

gen seitens der Bezirksregierung Köln eine Zuwendung in Höhe von 4.160,00 € 
erhalten. Der Betrag ist anteilig auf die Schulen zu verteilen. Da im Voraus nicht 
feststeht, ob und in welcher Höhe diese Zuweisungen gewährt werden, werden im 
Haushalt keine Ansätze zu diesen Positionen gebildet. Daher waren die Mittel für 
die Auszahlung der Zuwendung an die Schulen außerplanmäßig bereitzustellen. 

 
Zu 27-40: Bei den hier aufgeführten über- und außerplanmäßigen Bereitstellungen handelt es 

sich um keine „echten“ Haushaltsüberschreitungen. Im Rahmen der Umsetzung 
des kameralen Haushalts in einen NKF-Haushalt wurden Ansätze vollkommen 
neu strukturiert. Nunmehr erweisen sich im laufenden Verwaltungsgeschäft diver-
se Zuordnungen als nicht praktikabel und müssen bedarfsgerecht angepasst wer-
den. Diese unter den Punkten 27 – 40 aufgeführten Anpassungen bedeuten somit 
keine Mehrausgaben, da es sich lediglich um Verschiebungen von Ansätzen zwi-
schen Kostenstellen und Produktbereichen außerhalb von Budgets handelt. 

 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Deckung der dargestellten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlun-
gen erfolgt durch: 
 
Zu 1: Minderauszahlung bei Kto. 782600, Inv.obj. 5.000104.710.003 „Erwerb bewegli-

che Sachen des Anlagevermögens/Pritsche“. 
 
Zu 2: Mehrerträge bei Kto. 442800, Prod. 1.11.08.01 „Erstattungen von privaten Unter-

nehmen/Personalbüro“. 
 
Zu 3: Mehrerträge bei Kto. 442800, Prod. 1.11.08.01 „Erstattungen von privaten Unter-

nehmen/Personalbüro“. 
 
Zu 4: Mehrerträge bei Kto. 442800, Prod. 1.11.08.01 „Erstattungen von privaten Unter-

nehmen/Personalbüro“. 
 
Zu 5: Mehrerträge bei Kto. 441900, Prod. 1.11.07.01 „Sonstige privatrechtliche Leis-

tungsentgelte (hier: Werbeeinnahmen)/Inf.-, Öffentlichkeitsarbeit, Internet“. 
 
Zu 6-12: Minderaufwendungen bei Kto. 523200, Prod. 1.54.01.01 „Unterhaltung des Infra-

strukturvermögens/Bau u. Unterhaltung von Verkehrsflächen“. 
 
Zu 13: Minderauszahlungen bei Kto. 782600, Inv.obj. 5.000100.710.005 „Erwerb beweg-

liche Sachen des Anlagevermögens/Eisensäge Werkstatt“. 
 
Zu 14: Minderaufwendungen bei Kto. 524200, Prod. 1.21.02.01 „Lehrmittel nach dem 

Lernmittelfreiheitsgesetz/Montanus Hauptschule“. 



 
Zu 15: Mehrerträge bei Kto. 442600, Prod. 1.54.01.01 „Erstattungen von verbundenen 

Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen/Bau- und Unterhaltung von 
Verkehrsflächen“. 

 
Zu 16: Mehrerträge bei Kto. 452710, KSt. 21010 „Schadenersatz/HO für VG Schloss 

(IM)“. 
 
Zu 17: Mehrerträge bei Kto. 414500, Prod. 1.21.10.01 „Zuweisungen vom Land/Sonstige 

schulische Aufgaben“. 
 
Zu 18: Minderaufwendungen bei Kto. 541300, KSt. 120210 „Reisekosten/Schutz, Ver-

kehr und Gefahrenabwehr“. 
 
Zu 19: Mehrerträge bei Kto. 459100, Prod. 1.57.01.01 „Andere sonstige ordentliche Er-

träge/Wirtschaftsförderung“. 
 
Zu 20: Mehrerträge bei Kto. 452710, KSt. 13020 „Schadenersatz/Dienstfahrzeug 2“. 
 
Zu 21-26: Mehrertrag bei Kto. 414200, Prod. 1.21.06.01 „Zuweisungen vom Land/EKS“. 
 Mehrertrag bei Kto. 414200, Prod. 1.21.03.01 „Zuweisungen vom Land/RS“. 
 Mehrertrag bei Kto. 414200, Prod. 1.21.02.01 „Zuweisungen vom Land/HS“. 
 Mehrertrag bei Kto. 414200, Prod. 1.21.03.03 „Zuweisungen vom Land/KGS“. 
 Mehrertrag bei Kto. 414200, Prod. 1.21.01.02 „Zuweisungen vom Land/GGW“. 
 Mehrertrag bei Kto. 414200, Prod. 1.21.01.01 „Zuweisungen vom Land/GGS“. 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 
FB    
Kenntnis 
genommen    
 
 
 ___________________  __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Irina Sohn 
 
 
 


